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Neue und interessante Milben aus dem 
Genfer Museum ХУ.’ 
Beitrag zur Tarsonemiden-Fauna 
von Südindien (Acari). 


von 
S. MAHUNKA 


Mit 35 Abbildungen 


SUMMARY 


11 species of Tarsonemid mites are recorded from Southern India, 6 of them are 
new for science: Peralomium aculeatum, Imparipes indicus, Imparipes tumidus, Heterodispus 
mussardi, Scutacarus aelleni, Scutacarus nilgiriensis. 


Herr R. Mussard (Genf) führt seit Jahren coleopterologische Aufsammlungen 
in vielen Ländern und verschiedenen Kontinenten durch. Aus seinen Aufsammlungen 
konnte ich schon über die mit den Koleopteren zusammenlebenden oder die im Boden, 
Moos und Streu lebenden Milben viele interessante Angaben publizieren. 

Im Jahre 1972 hat er in Süd-Indien gesammelt, wo er in verschiedenen Biotopen 
gesiebt und das Material im Moczarsky-Winkler Apparat ausgelesen hat. Das Milben- 
Material konnte ich durch die Freundlichkeit von Herrn Dr. B. Hauser, Konservator 


der Arthropoden-Abteilung des Naturhistorischen Museums, Genf, bearbeiten. 


In dem Material wurden 11 Tarsonemida-Arten nachgewiesen. Von denen erwiesen 
sich 6 neu für die Wissenschaft, ein Teil der übrigen waren Arten, die erst vor einem 
Jahre von mir beschrieben wurden. Die Fundortangaben werden zusammengefasst 
angeführt, in der Liste der Arten werden nur die Abkürzungen des Genfer Museums 
angegeben. 


In-72/1: Kodaikanal, 1200 m. 10.1.1972. 
In-72/2: Pollachi, Cactus 400 m. 1.1972. 
In-72/4: Anaimalai Hills, 700-1000 m. 17.1.1972. 
In-72/7: Coonoor, 1900 m. 16.1.1972. 

In-72/10: Kodaikanal, 1800 m. 8.1.1972. 


1 XII. Beitrag zur Kenntnis der Oribatiden-Fauna Griechenlands (Acari). (Revue suisse 
Zool. 81: 569-590, 1974). 
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PYGMEPHORIDAE 


Bakerdania spinifera Mahunka, 1971 
Fundort: In-72/10. 


Petalomium aculeatum sp. nov. 


Untersuchungsmaterial. — Holotype und 2 Paratypen: In-72/l. Holotype und 
1 Paratype in der Sammlung des Genfer Museums, 1 Paratype in der Arachnoiden- 
Sammlung des Ungarischen Naturwissenschaftlichen Museums, Budapest, unter der 
Inventarnummer T-1605p-73 aufbewahrt. 


Dimensionen. — Länge: 255-287 u, Breite: 165-185 u. 


Habitus. — Stimmt mit dem Grundtypus der Gattung überein. Propodosoma klein 
und schmal. Opisthosoma vorne breit abgerundet, nach hinten allmählich verschmälernd, 
verkehrt eiförmig. 


Dorsalansicht (Abb. 1). — Prodosoma vom Opisthosoma fast völlig bedeckt. 
Von den Haaren des Prodorsums sind die Exobothridialhaare dick, gerade viel länger 
als der Sensillus. Die Interbothridialhaare winzig. Sensillus (Abb. 3) klein, Kopf ist 
rund, in Mitte ein starker Dorn. Von den Notogastralborsten ist die e, am längsten 
(134 u), die / (108 u) und d, (106 u) fast gleich lang, die e, (58 u) etwas länger als f, 
(48 u). Von den Haaren des H-Segments sind die Л, lang und dick, viel dicker und fast 
dreimal länger als die gleich langen A, und A3. 


Ventralansicht (Abb. 2). — Die Apodemen sind gut entwickelt. Die 2. Apodemen 
sind vor den vorderen Sternalapodemen verdünnt. Die 4. erreichen den Seitenrand des 
hinteren Sternalschildes. Von den Epimeralhaaren sind Zb viel kürzer als Ja, aber ein 
wenig lanzettenförmig verbreitet. Die 4b Haare sind lang, erreichen fast den hinteren 
Rand des Körpers. 


Beine. — Das d-Haar des 1. Beines sitzt auf einem Chitinstab, kurz, viel kürzer 
als das Haar dT. Von den Solenidien ist das scharfe, abgespitzte оу, am dicksten, das о» 
länger aber dünner. Dis Form und Behaarung des 2. und 4. Beines zeigt Abb. 5 und 6. 

Bemerkung. — Auf Grund der kennzeichenden Form der h-Haare gehört die neue 
Art der „podolicus“-Artengruppe an. Von den hierher gehörenden Arten (Peralomium 
podolicus (Sev., 1967), P.hauseri Mah., 1972) unterscheidet sich die neue Art durch die 
Länge und das Verhältnis der e, — e, und f, — f, Haare. Bei der neuen Art sind die 


Haare f; fast dreimal so lang wie die f,, bei den verwandten Arten die f} nur ein Drittel 
länger als f. 


MICRODISPIDAE 


Microdispus (R.) testudinis Mahunka, 1971 
Fundort: In-72/10. 


SCUTACARIDAE 


Imparipes (I.) indicus sp. nov. 


Untersuchungsmaterial: Holotype und 1 Paratype: In 72/1. Holotype in der 
Sammlung des Genfer Museums, die Paratype in der Arachnoidensammlung des Ungar- 


ischen Naturwissenschaftlichen Museum in Budapest unter der Inventarnummer 
T-1606p-73 aufbewahrt. 
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ABB. 1—6. 


Petalomium aculeatum sp. nov. — 1: Dorsalansicht — 2: Ventralansicht 
— 3: Trichobothrium — 4: I. Bein — 5: II. Bein — 6: IV. Bein. 
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Dimensionen. — Länge: 173-194 u, Breite: 149-158 u. 


Dorsalansicht (Abb. 7). — Körperform breit oval, der Clypeus kaum breiter als 
der übrige Opisthosomateil. Clypeusrand schmal. Von den Haaren des Opisthosoma 
sind die c-Haare fast gleich lang, die c, entspringen vor den c,. Das Verhältnis der 
anderen Haare: e, < f, < d, < e, < ћ. Die h, kürzer als A, die Л» am längsten von 
den Haaren des H-Segments. Trichobothrium wie auf der Abbildung veranschaulicht 
(Abb. 9). 


Ventralansicht. (Abb. 10). — Das Solenidium des Palpus auffallend lang. Mit 
Ausnahme der 2b Haare sind sämtliche Epimeralhaare stark gefiedert, lang. 4а kaum 
kürzer als 4b, die letzteren erreichen nicht den Hinterrand des Körpers. 


Beine. — Auf dem 1. Bein sitzt eine gut entwickelte Kralle. Von den Haaren des 
Tibiotarsus ist die /v’T am längsten, die d etwas länger als dT. Von den Solenidien 
ist о, am grössten, ox, fast so lang wie der Chitinstab des d Haares. Auf der Tibia des 
4. Beines (Abb. 11) ist des ó Solenidium auffallend lang, die dT Haare kürzer als Id’. 


Bemerkung. — Die Art ist durch die Haare des H Segments und das auffallend 
lange $ Solenidium des 4. Beines gut erkennbar. Ein ähnliches Verhältnis zwischen 
den A Haaren war früher nicht bekannt. 


Imparipes (Т.) tumidus sp. nov. 


Untersuchungsmaterial. Holotype und 1 Ex. Paratype: In-72/4. Holotype in der 
Sammlung des Genfer Museums, Paratype in der Arachnoiden-Sammlung des Unga- 
rischen Naturwissenschaftlichen Museums, Budapest, unter der Inventarnummer T-1607p- 
73 aufbewahrt. 


Dimensionen. — Länge: 220-240 u, Breite: 195-210 u. 


Habitus. — Körper ist breit oval, hinten breit abgerundet, vorne in eine kleine 
Spitze ausgezogen. Oberfläche des Körpers fein punktiert. 


Dorsalansicht (Abb. 12). — Clypeus gross, Clypeusrand schmal. Von den ent- 
springenden Haaren stehen die c, sehr nahe der Grenze des Clypeusrandes, im Basalteil 
stark verdickt, zwiebelförmig. Die c, dünn, normal, länger als c,. Von den Haaren der 
D-F Segmente sind die d}, e, und /, fast gleich lang (108-111 u); e, länger als fz, e, nur halb 
so lang wie die inneren. Sämtliche Haare des H Segments sind lang, Л, und Ah, stehen 
nebeneinander und gleich lang, h, etwas kürzer. 


Ventralansicht (Abb. 14). — Sämtliche Haare — mit Ausnahme der 2b und 4a 
Haare- sind lang, 3a und 35 erreichen den Ansatzpunkt der 4а Haare; 4a Haare stehen 
etwas vor den 4b Haaren, diese sind lang und erreichen den hinteren Rand des Körpers. 


Beine. — Auf dem Tibiotarsus des 1. Beines (Abb. 13) sind die dT und d Haare 
kurz, Iv’T viel länger, oy, und о» fast gleich lang, erstere etwas dicker als die letzteren. 
Die Form und Behaarung des 2. und 3. Beines werden auf Abb. 15 u. 16 veranschaulicht. 
Auf dem 4. Bein entspringen zwei sehr. lange Haare (Abb. 11), die dT weniger gewimpert 
als /d”. 

Bemerkung. — Kennzeichnend für die neue Art ist die zwiebelförmige Form der 


c, Haare und die Behaarung des H Segments. Diese Merkmale fehlen bei sämtlichen 
‚bisher bekannt gewordenen Arten. 


Heterodispus mussardi sp. nov. 


en s — Holotype und 47 Paratypen: In-72/4. Die Holotype 
und 31 Paratypen werden in der Sammlung des Genfer Museums, 16 Paratypen in der 














| 
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ABB. 7—11. 


Imparipes indicus sp. nov. — 7: Dorsalansicht — 8: I. Bein 
— 9: Trichobothrium — 10: Ventralansicht — 11: IV. Bein. 
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IV. Bein. 


S. MAHUNKA 
ABB. 12—17. 
Imparipes tumidus sp. nov. — 12: Dorsalansicht — 13: I.. Bein 


— 14: Ventralansicht — 15: III. Bein — 16: II. Bein — 17: 
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| Arachnoiden-Sammlung des Ungarischen Naturwissenschaftlichen Museums, Budapest, 
| unter Inventarnummer T-1608p-73 aufbewahrt. 


Dimensionen. — Länge: 146-173 u, Breite: 115-125 u. 


Habitus. — Körperform breit oval, der Clypeus breiter als die anderen Segmente. 
Am hinteren Rand des Clypeus befindet sich eine kammförmige Skulptur. Oberfläche 
‚ des Körpers und die Epimeralregion mit verschieden grossen Punkten ornamentiert. 


| 
| Dorsalansicht. (Abb. 18). — Clypeus gross, auch die Clypeuskante breit. Beide 


| с Haarpaare entspringen auf dem freien Rand des Clypeus, die inneren etwas länger 
| (61 u) als die äusseren (56 u). Die d, Haare sind die längsten Haare des Körpers (63 u), 
| fı fast zweimal länger als /,, die f Haare nahezu gleich lang. Auf dem H Segment ent- 
| springen 3 Haarpaare, die h, und die daneben entspringenden h, stark gewimpert. 
| Die Л» winzig. 


| Ventralansicht (Abb. 21). — Die Apodemen sehr schwach entwickelt. Sämtliche 
 Epimeralhaare — mit Ausnahme der 4a Haare — sind sehr stark gewimpert. 2a stehen 
‚ vor den 25, die letzteren viel dünner, aber etwas länger als die vorherigen. Die 3a kürzer 
| als 35, die auf dem verbreiteten Vorderteil des hinteren Sternalschildes stehenden 3c 
| verdickt und stumpf. Die £a ganz kurz, nur halb so lang wie 4b. 


Beine. — Auf dem Tibiotarsus (Abb. 22) des 1. Beines gibt es keine Kralle. Am Ende 
des Tarsus entspringen von einem gegabelten Chitinstab die d und 2d,” Haare. d länger 
als die anderen. Von den Solenidien ist das œw, am grössten, sehr dick und lang. Die 
Tibia des 4. Beines (Abb. 19) ziemlich gross, aber der Tarsus sehr klein, Ambulacrum 
zurückgebildet, die Krallen fehlen. Die /d” T Haare der Tibia allmählich verschmälernd, 
sie ähneln den dF Haaren des Femurs. 





| Bemerkung. — In der Gattung Heterodispus Paoli, 1911 wurde bisher nur eine 
Art bekannt, deren 4. Bein ganz reduziert ist und deren Krallen fehlen. Von der auch 
aus Indien beschriebenen Art (Heterodispus reductus Mahunka, 1971) unterscheidet 
sie sich durch des Verhältnis der Dorsalhaare, durch die Solenidien des 1. Beines, und 
‚ durch die Form des /d’T Haares des 4. Beines, das bei H. reductus ganz stumpf und 
sehr dick ist. 

Die neue Art benenne ich zu Ehren des Sammlers Herrn R. Mussard, Genf. 


Heterodispus reductus Mahunka, 1971 


Fundort: In-72/2. 
Scutacarus aelleni sp. nov. 


Untersuchungsmaterial. — Holotype und 2 Paratypen: In-72/4. Holotype und 1 Para- 
type in der Sammlung des Naturhistorischen Museums, Genf, 1 Paratype in der Arach- 
noiden-Sammlung des Ungarischen Naturhistorischen Museums, Budapest, unter der 
Inventarnummer T-1609p-73 aufbewahrt. 


Dimensionen. — Länge: 142-156 u, Breite: 125-142 u. 


Habitus: Körper breit, fast kreisrund. Vorne und hinten ebenso breit gerundet. 
Oberfläche des Körpers fein punktiert. 


Dorsalansicht (Abb. 24). — Clypeus und Clypeuskante gross und breit. Von den 
Opisthosomahaaren sind die c,, c, und d, gleichförmig, sehr wenig verdickt und mit 
langen Wimpern. c, etwas kürzer als die anderen zwei. Die Haare еу, fı und f, stark 
verdickt, fast dornförmig, mit kurzen Wimpern. Die Haare e, am längsten, normal 
entwickelt, nur wenig verdickt. Von den Haaren des H Segments sind die Л, am längsten, 
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ABB. 18—23. 


Heterodispus mussardi sp. nov. — 18: Dorsa’ansicht — 19: IV. Bein 
— 20: Trichobothrium — 21: Ventralansicht — 22: I. Bein — 23: II. Bein. 





| 
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die daneben entspringendsn Ah, zwei Drittel so lang, beide sind gewimpert. Die weiter 
stehenden Ah, winzig und glatt. 


Ventralansicht (Abb. 25). — Sämtliche Haare der Epimeralregion sind auffallend 
kurz, die 3a Haare reichen nur bis zu den 3. Apodemen. Von den Haaren der 4. Epimeren 
sind die 4a länger als 4b, 4с die längsten Epimeralhaare. 


Beine. — Auf dem Tibiotarsus des 1. Beines (Abb. 27) keine Kralle. Von den Haaren 
sind die d und dT gleich lang. Sämtliche Solenidien auch lang und dünn. Auf dem Tarsus 


| des 2. und 3. Beines (Abb. 28) sind die /d,” Haare dornförmig modifiziert, kürzer als 


das Solenidium. Auf dem Tibiotarsus des 4. Beines (Abb. 29) entspringen 7 Haare, 
d ist kürzer als 7v” oder die längste /4,. 


Bemerkung. — Die neue Art gehört zur „‚kapuri“ Artengruppe, die vor allem durch 
die sehr langen dF Haare des 1. Beines und die starken, verdickten Opisthosomahaare 
gekennzeichnet wird. Die hierher gehörenden 3 Arten kann man durch den folgenden 
Bestimmungsschlüssel trennen: 


1 (2) Auf dem Tibiotarsus des 1. Beines ist eine gut entwickelte 
Pal ,............ un 2. „ S aristatus Mahunka, 1971 
2 (1) Auf dem Tibiotarsus des 1. Beines keine Kralle. 
3(4) 4, Haare des Opisthosoma und die c Haare sind winzig, nicht gefiedert. 
Von den 4a und 4b Haaren sind die #5 länger als 4а . .S. kapuri Mahunka, 1971! 
4 (3) Sämtliche Opisthosomahaare stark und gewimpert. Von den Haaren der 
4. Epimeren sind die 4a fast zweimal so lang wie 4b . . . . .S. aelleni sp. nov. 
Die neue Art benenne ich zu Ehren des Direktors des Genfer Museums, Herrn 
Dr. V. Aellen. 


Scutacarus nilgiriensis sp. nov. 


Untersuchungsmaterial. — Holotype und Paratype: In-72/7. Holotype in der Samm- 
lung des Naturhistorischen Museums Genf, Paratype іп der Arachnoiden-Sammlung 
des Ungarischen Naturwissenschaftlichen Museum, Budapest, unter der Inventar- 
nummer T-1610p-73 aufbewahrt. 


Dimensionen. — Länge: 145-168 u, Breite: 120-125 u. 


Habitus. — Körper breit oval, Clypeus breiter als das übrige Segment. Oberfläche 
des Körpers fein punktiert. 


Dorsalansicht. (Abb. 30). — Die Haare des Clypeus entspringen in einer Querlinie, 
die inneren etwas länger als die äusseren. Zwischen den übrigen Opisthosomahaaren 
— mit Ausnahme der л Haare — kein grösserer Unterschied, die d, am längsten, die f 
am kürzesten. Die A, und Ah, Haare stehen nebeneinander, sie sind gleich lang, die weiter 
stehenden A, nur halb so lang wie die vorherigen. 


Ventralansicht (Abb. 31). — Von den Haaren der Epimeren sind die Ja und /Ь 
gleich lang, die 2a und 2b viel kürzer, aber die 2b ein wenig verdickt. Die Haare der 
3. Epimeren stehen fast in eine Querreihe, Za erreicht nicht das 4. Apodema. Die 4a stehen 
etwas vor den 4b, die letzteren reichen nicht über den hinteren Rand des Körpers hinaus. 


Beine. — Auf dem Tibiotarsus des 1. Beines eine stumpfe Kralle. Basale Erhebung 
des dHaares lang, länger als das о, Solenidium. Von den Solenidien ist das о; am grössten, 
kaum kleiner das ф;. Das dT Haar länger als d. Auf dem Tarsus des 2. und 3. Beines 


1 Die Art Scutacarus kapuri Mah., 1971 hat auf dem Tibiotarsus des 4. Beines auch 7 Haare, 
die d Haare ganz winzig, kaum sichtbar. 
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Bei 
27 28 


ABB. 24—29. 


Scutacarus aelleni sp. nov. — 24: Dorsalansicht — 25: Ventralansicht 
— 26: Trichobothrium — 27: I. Bein — 28: IL. Bien — 29: IV. Bein. 
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ABB. 30—35. 


Scutacarus nilgiriensis sp. nov. — 30: Dorsalansicht — 31: Ventralansicht 
— 32; Trichobothrium — 33: I. Bein — 34: ПІ. Bein — 35: IV. Bein. 
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(Abb. 34) Id,” und /4,' Haare dornförmig verdickt. Pulvillus mit langem, dünnen | 
Vorderteil. Auf dem Tibiotarsus des 4. Beines entspringen nur 6 Haare, 14, länger als | 
lv”. Auf dem unteren distalen Ende des Trochanters ein scharfer, spitzer Dorn vorhanden. | 


Bemerkung. — Die neue Art wird hauptsächlich durch die Form der h- Haare | 
und die Form und Behaarung des 4. Beines gekennzeichnet. Diese zwei Merkmale | 
kommen gemeinsam bei keiner bisher bekannten Art vor. 


Scutacarus palustris Rack, 1966 
Fundort: In-72/1. 


Scutacarus subconfertus indicus Mahunka, 1971 
Fundort: In-72/4. | 


ZUSAMMENFASSUNG 


Aus Süd-Indien werden 11 Tarsonemidenarten gemeldet, wovon 6 für die Wissen- 


schaft neu sind: Peralomium aculeatum, Imparipes indicus, Imparipes tumidus, Heterodispus 
mussardi, Scutacarus aelleni, Scutacarus nilgiriensis. 


LITERATUR 





MAHUNKA, S. 1971а. Tarsonemina (Acari) Species from India. Acta zool. Hung. 17: 11-49. | 
MAHUNKA, S. 19715. Tarsonemina (Acari) Species from Korea. Acta zool. Hung. 17: 271-294. i 
MAHUNKA, S. 1972. Tetüstkäk — Tarsonemina. Magyarorsz. Allatvilaga 18, 16: 1-215. 


Anschrift des Verfassers : 


Zoologische Abteilung des Ungarischen Naturwissenschaftlichen Museums 
Baross utca 13 


Budapest VIII, Ungarn 


— =ч 














